
Seite 1 von 6

Veranstaltungsnummer: VA27-00255

Kombinierte Fortbildung für

Immissionsschutz-, Störfall-, Abfall- und

Gewässerschutzbeauftragte

Bundesweit staatlich anerkannte Fortbildung zum Erhalt der Fachkunde

Termin

Mo. 21.06.2027, 09:00 Uhr —

Do. 24.06.2027, 17:00 Uhr

Veranstaltungsort

Maritim Strandhotel Travemünde

Trelleborgallee 2

23570 Lübeck-Travemünde

DE

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 1.990,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.795,50 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 15.07.2026, 18:30 Uhr

https://stage.hdt360.de/verein-mitgliedschaft/
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Kombinierte Fortbildung für Immissionsschutz-, Störfall-,

Abfall- und Gewässerschutzbeauftragte

(MIWI�:IVERWXEPXYRK�ZIVQMXXIPX�-LRIR�EPPI�VIGLXPMGLIR�YRH�XIGLRMWGLIR�2IYIVYRKIR�JþV
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Zum Thema
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Dr. Rainer Geesmann

okl & partner Rechtsanwälte PartG mbB
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����������� *SVXWIX^YRK

Dr. Rainer Geesmann

okl & partner Rechtsanwälte PartG mbB

����������� 1MXXEKIWWIR

����������� 9QWIX^YRK�-)(�MQ�-QQMWWMSRWWGLYX^VIGLX

Dr. Rainer Geesmann

okl & partner Rechtsanwälte PartG mbB
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Dr. Rainer Geesmann

okl & partner Rechtsanwälte PartG mbB
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Dr. Rainer Geesmann

okl & partner Rechtsanwälte PartG mbB
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Dr. Rainer Geesmann

okl & partner Rechtsanwälte PartG mbB
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11:45–12:45 Gemeinsames Mittagessen

12:45–14:15 Abfallverzeichnis (AVV) und gefährliche Abfälle

Zuordnung von Abfällen nach AVV

POP-Abfälle

Chemikalienrechtliche Grundlagen

14:15–14:30 Kaffeepause

14:30–16:30 Aufgaben der behördlichen Überwachung

Umfang der Überwachung, Betriebskontrollen

Nachweisrecht

Erfahrungen bei der Überwachung von Entsorgungsfachbetrieben aus behördlicher Sicht

24.06.2027

08:30–10:00 Abfalldaten Umgang im Betrieb und mit den Entsorgern

Aktuelle Entwicklungen im Abfalltransport und Gefahrgutrecht

10:00–10:15 Kaffeepause

10:15–11:45 Entwicklungen im Arbeitsschutz/Betriebssicherheitsverordnung

Kontrollaufgaben am Abfallarbeitsplatz durch den Abfallbesitzer

Verantwortung des Abfallbeauftragten bei Abholung von gefährlichem Abfall

11:45–12:45 Mittagessen

12:45–13:15 Umfang der Überwachung, Betriebskontrollen richtig vorbereiten

Umgang bei Abweichungen im Entsorgeraudit

13:15–14:00 Berücksichtigung von rechtsnahen Vorschriften für den Bereich „Lagern von gefährlichen

Abfällen“

Grundlagen des WHG

Lagerung von gefährlichen Abfällen

Die AwSV

14:00–14:15 Kaffeepause

14:15–15:30 Prozesse von der Entstehung bis zur Entsorgung von Abfällen

Mengen, Herkunftsbereiche und Zusammensetzung der Abfälle

Wege des Abfalls – von der Anfallstelle bis zum letzten Entsorgungsschritt

Sortierung von Wertstoffen (Technik, Qualitätsanforderungen, Sortierquoten etc.)
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Referenten

DG

Dr. Rainer Geesmann

okl & partner Rechtsanwälte PartG mbB

okl & partner Rechtsanwälte PartG mbB, Köln

Geboren in Lippstadt

Studium der Rechtswissenschaften in Münster, Nancy und Trier

Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für öffentliches Recht und Politik der Universität

Münster

Promotion mit einer rechtsvergleichenden Arbeit aus dem Europa- und Verfassungsrecht bei

Prof. Dr. Pieroth

Mitglied der Gesellschaft für Umweltrecht e.V. und der Arbeitsgemeinschaft Verwaltungsrecht

im Deutschen Anwaltsverein

Schwerpunkte der anwaltlichen Tätigkeit: Umweltrecht, insbesondere Immissionsschutz-,

Bauplanungs- und Bauordnungsrecht, Stoffrecht, Genehmigungsverfahrensmanagement


